
 
Reflexionen in der Fastenzeit 2022 

Karsamstag 

Crux est mundi medicina: Das Kreuz ist die Medizin für die Welt. 
Der Löwe brüllt in einem leeren Baum. 
Der heilige Bonaventura und der buddhisGsche Koantreffen am Karsamstag zusam-
men … 

Der heuGge Tag ist eine weite Ebene des Schweigens: ein tosendes Schweigens, des-
sen Echo uns zum leeren Baum des Kreuzes führt, nachdem der Körper Jesu abge-
nommen und in das Grab gelegt wurde. Wenn wir wie Maria Magdalena den Leich-
nam suchen, den physischen Beweis für die Person, die wir einst kannten, werden 
wir enUäuscht sein. Wir werden die Tränen der Leere weinen. Wir werden in der 
Vergangenheit feststecken, mit einem Jesus, den wir nicht mehr erkennen können. 
Aber wenn wir warten, verwandeln sich unsere Tränen in Lachen, das Lied der Leere 
enthüllt die Gegenwart in der Abwesenheit, die Fülle in der Leere, und je weiter wir 
in die SGlle der Leere gehen, desto mehr hören wir, wo das Tosen beginnt. 

Der Raum ist keine Leere. Er ist ein "Plenum", eine Fülle. Im raumfüllenden Gebet,  
das wir nicht mit Wünschen füllen, bekommen wir einen Vorgeschmack auf das ple-
roma, die Fülle ChrisG. Je Gefer wir gehen, desto mehr erkennen wir, dass alle Versu-
che, die Wirklichkeit zu verändern, in erster Linie dazu dienen, uns und unsere ge-
samte Sicht der Wirklichkeit zu verändern. 



Wir erkennen, dass es nur eine ungeteilte Ganzheit gibt, die sich in fortdauerndem 
Wandel und Wachstum befindet und dass wir untrennbar mit ihr verbunden sind. 
Die Illusion, dass wir davon getrennt sind, sogar als objekGve Beobachter, sGrbt am 
Kreuz. 

Die heilende Kra] des Kreuzes lässt sich nicht in einer geisGgen Bilanz ausdrücken. 
Wo uneingeschränkte Freiheit und Gnade am Werk sind, gibt es keine Schuld zu be-
gleichen, keine Bilanz zu ziehen. Doch das Kreuz, an dem der universelle Nächste, 
Bruder und Lehrer starb, zieht uns immer noch zur Verantwortung, wenn wir unse-
ren Nächsten verraten. 

Die briGsche Regierung kündigte am Karfreitag an, dass Geflüchte_e, die in ihrer 
Verzweiflung wagen, in kleinen Booten den Ärmelkanal zu überqueren, um Zuflucht 
zu erbiUen, bald nach Ruanda verschic werden - 6000 Meilen en_ernt in Afrika 
liegt. "Als ich ein Fremder war, hast du mich aufgenommen... „ 

In der SGlle des Karsamstags geht es nicht um Urteile oder Antworten. Doch die 
MysGk des Kreuzes entlarvt unsere eigene verschlungene Mitschuld an der Kreuzi-
gung der Unschuldigen. 

Die einzige Macht, der wir absolut vertrauen können, ist die Macht desjenigen, der 
sich selbst absolut erniedrigt hat. Erinnern wir uns an den Tod ChrisG, um in diese 
Demut einzutreten, denn die Botscha] des Kreuzes ist die Macht der reinen Liebe, 
die aus völliger Selbstlosigkeit erwächst. Die Liebe allein hat die Macht, zu erlösen, 
und die absolute Liebe erlöst absolut. 
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